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Abb. 1: Norderney. Einer 
von zwei am Nordstrand 
von Norderney angespülte 
Unterkiefer einer jungen 
Frau mittelalterlicher bis 
neuzeitlicher Zeitstellung 
(Foto I. Reese).
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Mittelalterlicher menschlicher Unterkiefer

im Zuge einer gewachsenen Kooperation mit der polizeidienststelle in Norden – die 
alle vermeintlich als „alt“ erscheinenden menschlichen Knochenfunde zur Begut-
achtung vorlegt – wurde ein weiterer Unterkiefer im Sommer 2019 dem archäolo-
gischen Dienst der Ostfriesischen landschaft für eine erste Untersuchung zugeführt 
(abb. 1). er wurde im Bereich der Weißen Düne, am Nordstrand Norderneys, von der 
Finderin aufgelesen und der örtlichen polizei übergeben. auch dieser Fund zeigt, wie 
ein Großteil der organischen Funde aus dem niedersächsischen Wattenmeer, eine 
dunkle Färbung in Folge einer anlagerung von eisen(ii)sulfat, das im sauerstoffar-
men Kontext der marinen Sedimente angelagert wird. 
Nach der anthropologischen ansprache durch Dr. S. Grefen-peters, Braunschweig 
handelt es sich um einen fast vollständigen menschlichen Unterkiefer. Beide Unter-
kieferwinkel sind wohl in der Brandung bis auf die innen liegende Spongiosa abge-
schliffen worden. Der linke Mandibelast ist fragmentiert und der Gelenkkopf fehlt, 
ebenso wie ein Großteil der Zähne, die alle postmortal ausgefallen sind. erhalten sind 
auf der linken Seite noch der erste Molar und auf der rechten Seite der eckzahn und 
die beiden ersten Molaren. Nach den Form- und Größenmerkmalen des Kiefers kann 
er einer Frau zugeordnet werden. Nach der Zahnabrasion wird ein Sterbealter von 
20 bis 30 Jahren vermutet. Das genaue alter des Fundes von der Weißen Düne kann 
nur durch eine naturwissenschaftliche Datierung bestimmt werden. Die taphono-
mischen Merkmale des Knochens weisen am ehesten auf einen mittelalterlichen bis 
neuzeitlichen oder auch rezenten Kontext hin. Vermutlich kann aufgrund der gerin-
gen Knochendekomposition ein alter von über 1000 Jahren ausgeschlossen werden.
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